PRESSESPIEGEL 2010

Bezirksblatt Nr. 37, 15.9.2010, Max und Moritz: Zwei Lausbuben feiern Premiere

Das Mödlinger Puppentheater präsentiert das Herbst-Programm

Auch in der kalten Jahreszeit geht es im MÖP-Figurentheater heiß her! Mit zwei Premieren, einem kleinen Figurentheaterfestival, einem märchenhaften Adventprogramm und einen Gaststar zu Silvester startet das MÖP-Figurentheater in die erste Jahreshälfte seiner achten Spielzeit 2010/11!

MÖDLING. Gleich im September gibt es die Premiere des beliebten Lausbubenstückes von Max und Moritz, den beiden Spitzbuben, die ihre Nachbarschaft mit lustigen Streichen auf Trab halten. Wilhelm Busch hat mit ihnen einen Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur geschaffen, der nicht nur seit über 100 Jahren in keinem Kinderzimmer fehlen darf, sondern der auch nach diese langen Zeit nichts an Aktualität verloren hat. Im November kommt dann „Zum Glück ein Kasperlstück!“, mit dem das Theater ein neues Abenteuer mit dem Kasperl in seine Repertoire eingliedert. Hoch her gehrt es zum Beispiel auch beim „KleinenFigurenTheaterTreff“, vom 7.11. bis einschließlich 18.11.2010, zu diesem kleinen internationalen Figurentheaterfestival werden auch in diesem Jahr Bühnen aus Deutschland und Österreich zu Gast sein. Den Dezember verwandelt das MÖP Figurentheater für seine Gäste zu einer „märchenhaften Lebkuchenzeit“. Denn auch in diesem Jahr unterstützt die Bäckerei Kolm das sympathische Theater wieder mir großzügigen Lebkuchenspenden, die die Kinder in der Christkindlwerkstatt des MÖPs verzieren können. In jedem Fall ist klar, dass das Team um Katharina Mayer sein Publikum mit einem bunten Strauß schöner Geschichten und toller Ideen überraschen wird.
Bezirksblatt Nr. 43, 27.10.2010 Neuigkeiten aus dem Möp

Drei Premieren, Theatertreff sowie ein Advent- uns Silvester-Special

Das Figurentheater MÖP hält in der kommenden Saison wieder einige Überraschungen für die kleinen und großen Besucher bereit.

MÖDLING. Auf rund 80.000 Zuschauer können Katharina Mayer und Martin Müller in sieben Jahren MÖP zurückblicken – „eine ungeheuer positive Entwicklung“, fand Stadtchef Hans Stefan Hintner lobende Worte bei der Programm-Präsentation für die Saison 2010/11.

Der Startschuss dafür ist bereits mit der Premiere von „Max und Moritz“ gefallen und die MÖP-Fans dürften sich noch auf einiges freuen: von 7. bis 16. November findet wieder der „Figurentheater-Treff“, der viele befreundete Puppentheater-Macher nach Mödling bringt, statt. Daneben warten zwei weitere Premieren, natürlich die beliebten Kasperlstücke, Marionettenstücke und das vom MÖP genial modifizierte Papiertheater, einer im Biedermeier sehr beliebten Form der Unterhaltung. Bei der Präsentation ebenfalls mit dabei die Sponsorenvertreter: Astrid und Jörg Kolm vo0n der Bäckerei Kolm und Doris Pikisch vom Lokal „Vinzent“.

NÖN WOCHE 20/2010, Müllfest im Theater, 
EXTRA-PROGRAMM Die Mödlinger Puppenbühne leistete ihren wertvollen Beitrag zum "Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft". 
MÖDLING I Anlässlich des "Jahres der Mödlinger Abfallwirtschaft" hat das Puppentheater in Kooperation mit dem Mödlinger Saubermacher und der Stadtgemeinde Mödling ein Kasperlstück rund um die richtige Mülltrennung und -vermeidung geschrieben. Zusätzlich zu den zahlreichen Vorstellungen hatte das Team rund um Katharina Mayer und Martin Müller zum Müllfest in die Pfarrgasse 2 geladen. Auf die Kinder wartete ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit vielen tollen Spielen, die sich um das Thema Abfall rankten. Der Mödlinger Saubermacher mit den Geschäftsführern Ing. Andreas Kazda und Ing. Yves Mattis war mit einem Infostand vertreten, und verteilte gemeinsam mit Daniela Jordan vom Abfallverband und der für Abfallwirtschaft zuständigen Stadträtin Franziska Olischer kleine Geschenke.  "Die Kinder sind uns eine große Hilfe, weil sie ihr Wissen über den richtigen Umgang mit Abfall auch an die Erwachsenen weitergeben", freute sich Franziska Olischer über die zahlreichen Initiativen zum Jahr der Abfallwirtschaft.

Bildunterschrift: Kultur Stadtrat Paul Werdenich, Geschäftsführer Yves Mattis, Stadträtin Franziska Olische, Martin Müller, Katharina Mayer und Daniela Jordan beim Müllfest des MÖP.
NÖN Woche 05/2010 Nicht jeder hat seine eigene Handpuppe
Das Mödlinger Puppentheater hat anlässlich des Jahres der Abfallwirtschaft ein eigenes Stück (siehe Seite 11) kreiert. Neben dem knuddeligen "Fusslfred" kommt auch der Mülltrennexperte Herr Saubermacher ins Spiel, für den wohl „Sauermacher Mödling-Geschäftsführer Andreas Kazda Modell gestanden ist. Die Handpuppe ist ihm jedenfalls wie aus „dem Gesicht geschnitten“, wie er stolz anmerkte.
NÖN Woche 12/2010 "Sauber lachen" soll auch ansteckend sein 

PREMIERE/ Im Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft widmet das Mödlinger Puppentheater dem Thema Müll ein eigenes Stück. 

MÖDLlNG/ Die Premiere von "Sauber lachen" ist erfolgreich über die(Puppen-) Bühne gegangen. Mit dabei waren auch die für Abfallwirtschaft zuständige Stadträtin Franziska Olischer und Saubermacher-Geschäftsführer Ing. Andreas Kazda, die sich über diese Kooperation mit dem Puppentheater sehr freuen. "Wir versuchen auf verschiedensten Ebenen für die Themen Abfall und Müllvermeidung zu sensibilisieren", erklärt Olischer. Neben bereits durchgeführten Aktionen in Mödlinger Schulen werden sich auch Kindergärten in den kommenden Monaten vermehrt mit der richtigen Mülltrennung beschäftigen. 

"Ich danke dem Puppentheater mit Katharina Mayer und Martin Müller sehr herzlich für diese Initiative, die unsere Bemühungen rund um eine saubere und sichere Abfallwirtschaft perfekt unterstützt", ergänzt Olischer. Für das junge Premieren-Publikum hatten sie und Kazda noch eine ganz besondere Überraschung, denn nach der Aufführung gab es für alle ein Geschenksackerl mit einem gesunden Apfel, "Sauber lachen"- Pickerln, kleinen Mülltonnen und vielem mehr. Zusätzlich zum normalen Spielplan wird es im Frühjahr noch weitere Abfall-Aktionen geben. Ab sofort läuft der Wettbewerb "Kunst aus Müll", bei dem Kinder eine Märchenfigur Mü1l entwerfen können. Ein Foto der Fantasiefigur kann bis zum 15. Mai an das MÖP geschickt werden. Die Preisverleihung findet dann am 31. Mai, dem Jahrestag des Puppentheaters, statt. Ein weiterer Höhepunkt ist der "Müll-Festtag" am 8. Mai. 

 www.puppentheater.co.at 

NÖN Woche 08/2010, Kinder als Mulitplikator 

INITIATIVEN/ Das Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft wird, was entsprechende Projekte betrifft, auf Kindergärten ausgedehnt. 

MÖDLlNG / Das Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft ist voll von Initiativen rund um die Entsorgung und Vermeidung von Müll. Besonders wichtig sind aus Sicht der zuständigen Stadträtin Franziska Olischer, ÖVP, dabei Aufklärung und Information. "Wir setzen vor allem auf unsere Kinder die ihr Wissen und ihr Engagement für die Umwelt an uns Erwachsene weitergeben." Nach zahlreichen Initiativen an den Mödlinger Volksschulen wurden nun in Zusammenarbeit mit dem Kindergartenreferat. die Leiterinnen der Mödlinger Kindergärten zu einem Informationsgespräch eingeladen.  Den Kleinkinderpädagoginnen wurden verschiedene Möglichkeiten vorgestellt, das Thema Mülltrennung und Müllvermeidung auch in den Kindergarten-Alltag zu integrieren. Die entsprechenden Angebote kommen von DI Daniela Jordan vom Abfallverband sowie vom Mödlinger Puppentheater, das für dieses Thema ein eigenes Stück geschrieben hat. "Sauber lachen" hat am 12. März Premiere und bietet den Kindergärten .in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde günstigen Besuch. "Wir freuen uns, dass das Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft auch von unseren Kindergärten in einem ersten Schritt sehr positiv aufgenommen wurde", ergänzt auch Kindergarten-Stadträtin Verena Schwendemann

Bezirksblatt Nr.05,3.2.2010, Der Kasperl macht sich über den Mist Gedanken 

Ein neues Programm im Jahr der Abfallwirtschaft 

MÖDLING. Im Jahr der Abfallwirtschaft sollen die Themen so vielseitig wie möglich gestaltet werden. Wesentliche Punkte sind - die Mülltrennung und -vermeidung. In der Schulen werden schon viele Projekte dazu veranstaltet. Nun nimmt sich auch das Mödlinger Puppentheater dieser Sache an. Schon die Kleinsten sollen sich über Abfall Gedanken machen. Der Kasperl und viele neue Figuren helfen mit lustigen Geschichten dabei. Der Mödlinger Saubermacher und die Stadtgemeinde treten als Sponsoren dieses Projektes auf. Start der Kasperlstücke ist im März. Über die Kinder sollen auch die Erwachsenen erreicht werden.

Nön Woche 24/2010 Alles dreht sich um den Abfall 

PROJEKTTAGE I Die Kinder der Perchtoldsdorfer Kneipp-Gasse- Volksschule säuberten den Ort. 

PERCHTOLDSDORF I Auch in diesem Jahr gibt es in der Volksschule Sebastian Kneipp-Gasse im Rahmen des naturwissenschaftlichen Arbeitens ein jahrgangsübergreifendes Projekt. War es im vergangenen Schuljahr das Projekt rund um Energie und Energiesparen, so dreht sich heuer alles um den Müll. 
Unter anderem wurden eine Woche lang alle 0,25 Liter-Milchpackerl gesammelt und von allen Schülern der ersten Klassen daraus ein beeindruckender Turm gebaut, der höher reichte als die größte Lehrerin an der Schule. 
In den zweiten Klassen wurde große Mistkübel gemalt und anschließend mit dem richtigen Müll, der aus Prospekten ausgeschnitten wurde, befüllt. 
Die dritten und vierten Klassen betrieben Papierrecycling und schöpften mit viel Begeisterung ihr selbst hergestelltes Papier. 
Nach dieser Vorbereitung und Einstimmung auf das Thema wurde eine große Müllsammelaktion gestartet. Die ersten, zweiten und vierten Klassen sammelten auf den Straßen und Plätzen Perchtoldsdorfs a1l das auf, was dort eigentlich gar nicht liegen sollte. 
Dabei wurde gleich darauf geachtet, den Müll getrennt nach Papier, Glas, Kunststoff, Metall und Restmüll einzusammeln, denn, wenn der Müll schon in der Hand ist, ist es ja ein leichtes ihn in den richtigen Behälter zu werfen. 

Nach den Sammelaktionen einiger Klassen brachte darin jeweils eine dritte Klasse den Müll zum Perchtoldsdorfer Wirtschaftshof, wo er dann in die richtigen Container entsorgt wurde. 
Für die Kinder war es ein beeindruckendes Erlebnis Wie viel Müll da zusammen gekommen ist und wie schnell dann doch wieder welcher herumliegt. 

"Schön war auch die positive Resonanz einiger Leute, die die Kinder beobachteten", freute sich Direktorin Martina Mandl: "Eine Klasse wurde von einer netten Dame mit Bonbons zur Stärkung versorgt, eine andere Klasse gar von der Firma Packservice auf eine Firmenführung mit anschließender Stärkung eingeladen." 

Bildunterschrift: Mit der Müllsammlung ist es in der Volksschule Kneipp-Gasse noch nicht getan. Jetzt werden die Kinder analysieren, wo besonders viel Müll zu finden war, was der Grund sein könnt und ob es Ideen gibt, wie erreicht werden kann, dass es noch weniger wird.
NÖN Woche 24/2010 Müllsystem fest im Griff 

UMGESETZT I Im Kindergarten Hyrtlplatz hat man sich monatelang dem Thema der richtigen Abfallersorgung gewidmet. 

MODLING/Im Kindergarten Hyrtipark wurde in der Vorwoche ein großes Familienfest gefeiert. Dieses Jahr stand die Feier unter dem Motto "Müll-Olympiade", denn Leiterin Gabriele Kastek und ihr Team hatten die ver- gangenen Monate) ganz dem Thema "Richtige Müllentsorgung" gewidmet. 

Den Auftakt hatte eine Vorführung des Mödlinger Puppentheaters mit dem Stück "Sauber lachen" im Kindergarten gemacht. Danach hatte sich jede Gruppe auf spielerische und kreative Weise mit dem Thema Abfall be- schäftigt. Gemeinsam mit Müllberaterin DI Andrea Jordan vom Abfallverband Mödling wurde in allen Gruppen die "Familie Tonni", ein farbiges Mülltrennsystem, eingeführt. Erster Kindergarten mit einheitlicher Abfalltrennung Der Kindergarten Hyrtipark ist damit der erste Mödlinger Kindergarten, in dem ein ganzheitliches Mülltrennsystem in den Kindergartenalltag integriert werden konnte. 
Dass die aktive Mülltrennung nicht nur ein wesentlicher Beitrag zum Umweltschutz ist, sondern auch Spaß macht, wird von der Kindergartenleitung bestätigt. "Die Kinder sind mit großem Eifer und Ernst bei der Sache", so Gabriele Kastek. Ihr neu erworbenes Wissen geben die Kinder auch gerne an ihre Eltern weiter. "In Sachen Müllentsorgung hat bei uns zu Hause unsere Tochter das Sagen", wie ein Vater schmunzelnd bestätigte. 

Zum Familienfest hatten sich mit der zuständigen Stadträtin Franziska Olischer und Abteilungsleiter Martin Czeiner auch Vertreter der Stadtgemeinde Mödling eingefunden, um der Kindergartenleitung und ihrem Team ganz herzlich für den wertvollen Beitrag zum Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft zu danken. "Die Einführung des umfassenden Mülltrennsystems und die pädagogische Umsetzung des Themas sind im Kindergarten Hyrtlpark vorbildlich verwirklicht worden", betonte Oli- scher, die Kastek eine Anerkennungs-Urkunde für das große Engagement des gesamten Kindergartens überreichte. Obwohl der Projektschwerpunkt nun zu Ende ist, bleibt die aktive Mülltrennung weiter fixer, Bestandteil im Kindergartenalltag und soll nachhaltig auch auf die kommenden Generationen wirken. 

Bildunterschrift: Die über 100 Kinder des Kindergartens Hyrtlpark haben in den vergangenen Monaten viel über Mülltrennung gelernt. Leiterin Gabriele Kastek und ihr Team hatten daher zum Familienfest mit Müllolympiade geladen. 

NÖN Woche 25/2010 Gemeinsam ausmisten 

JUBILÄUM I Der "Mödlinger Saubermacher" kümmert sich seit zehn Jahren um die Abfallentsorgung. Zeit für einen Festtag. 

MÖDLING I Seit zehn Jahren gibt es die "Mödlinger Saubermacher GmbH". Dieses Jubiläum wurde genutzt, um am Samstag den Wirtschaftshof zu öffnen und den Mödlingern die Gelegenheit einzuräumen, "sich auch abseits des Mistkübelausleerens von den tollen Leistungen der Mitarbeiter zu überzeugen", wie Bürger- meister Hans Stefan Hintner, ÖVP, anmerkte. 

Der Stadtchef weiß, dass im Thema Abfall "sehr viel mehr drinnen steckt. Deshalb muss man sich stets weiterentwickeln." Ein Umstand, den er den Verantwortlichen zutraut. 

Hintner erinnert sich auch da- ran, wie man vor zehn Jahren noch in höchsten Tönen gelobt wurde, war man doch unter den ersten Gemeinden, die ein PPP (Public Private Partnership)- Abfallentsorgungs-Modell eingingen. Sogar der Europäische Gerichtshof befasste sich mit dem Thema - mit dem Schluss, dass die Verträge neu aufgesetzt wer- den mussten. 

Prokurist DI Alois Fürnkranz von der Saubermacher AG spricht von einer: "sehr erfolgreichen Zusammenarbeit" sowie von einem "Musterbeispiel, wie man das Knowhow optimieren kann. Der Mödlinger Saubermacher hat noch viel Potenzial", ist er überzeugt. 

Franziska Olischer, ÖVP, bedankte sich als zuständige Stadträtin bei allen Mitarbeitern sowie bei den Verantwortlichen des Mödlinger Saubermachers für die "Unterstützung in vielen innovativen Projekten." Im ausgerufenen "Jahr des Abfalls" tritt man seit Monaten gemeinsam mit dem Abfallverband offensiv an Kindergärten und Schulen heran, um Aufklärungsarbeit bei den Jüngsten zu leisten.. Das Ziel: "Ein sauberes Stadtbild ist unumgänglich, um sich wozufühlen", meinte Olischer. 

Beim Abfal1fest nicht fehlen durfte das Team des Mödlinger Figurentheaters, das mit dem extra geschriebenen "Sauber lachen"-Stück begeisterte.
ZUM THEMA In Kooperation zwischen der Stadtgemeinde Mödling und "Saubermacher", dem größten privaten Entsorgungsunternehmen Österreichs, werden als "Mödlinger Saubermacher" bestehende Strukturen beibehalten, optimiert und mit dem spezifischen Know-how gekoppelt. Die Stadt hält 51 Prozent an der Gesellschaft, "Saubermacher" die anderen 49. Als Geschäftsführer fungieren Ing. Yves Mattis (Stadt) und Ing. Andreas Kazda (Saubermacher). 
Bildunterschrift: Im Wirtschaftshof präsentiert das Mödlnger Saubermacher-Team den Fuhrpark, Abfallberaterin DI Daniela Jordan hatte wichtige Tipps zur Müllvermeidung parat und das Mödlinger Figurentheater lud zur „Sauber lachen“ – Vorstellung.

Franziska Olischer und Hans Hintner hatten für die Geschäftsführer Yves Mattis (r.) du Andres Kazda- hier mit Fusselfred und „Herr Saubermacher“ – eine Dankesuhrkunde für das gesamte Team bereit. 

NÖN Woche 37/2010 Große Bühne für Junge

PROGRAMM / In der Mödlinger Puppenbühne (M Ö P) gibt' s zwei Premieren, ein Figurentheater-Festival, eine Silvester-Gala. 
MÖDLING/ Ferien hat ein Puppenspieler nie. Das weiß Katharina Mayer, führender Kopf des MÖP-Ensembles nur allzu gut. Energiegeladen, mit Witz und guter Laune berichtet sie von a1l den zauberhaften Plänen und spannenden Geschichten, die sie sich in der Urlaubszeit für ihr Publikum ausgedacht hat. 

Im September gibt es die Premiere des beliebten Lausbubenstückes von Max und Moritz. Den Spitzbuben, die ihre Nachbarschaft mit lustigen Streichen auf Trab halten. 

Wilhelm Busch hat mit ihnen einen Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur geschaffen, der nicht nur seit über 100 Jahren in keinem Kinderzimmer fehlen darf, sondern der auch nach dieser langen Zeit nichts an Aktualität verloren hat. Hoch her geht es auch beim "KleinenFigurenTheaterTreff, vom 7. bis einschließlich 18. November, zu dem Bühnen aus Deutschland und Österreich zu Gast sein werde, die dem MÖP Figurentheater schon seit langem freundschaftlich verbunden sind. 

Zu Sylvester wird noch einmal ein ordentlicher Programm-Höhepunkt drauf gesetzt. In der Gala für Erwachsene lädt das Ensemble zur Vorstellung "Mac- beth für Anfänger". "Wir sind stolz", freut sich Mayer "dass wir Tristan Vogt mit diesem wunderbaren Stück nach Mödling locken können." Vogt war im Mozartjahr 2006 mit einer atemberaubenden Inszenierung der Zauberflöte zu Gast bei den Wiener Festwochen. 

ZUM THEMA 

Die nächste Premiere: Freitag, 24. September, 16 Uhr, Max und Moritz, Regie und Ausstattung: Katharina Mayer, es spielt Martin Müller 

www.puppentheater.co.at 
Bildunterschrift: Martin Müller spielt ab 24. September mit Max –und Moritz-Figuren
Bezirksblatt Nr.43, 27.10.2010 Neuigkeiten aus dem MOP 

Drei Premieren, Theatertreff sowie ein Advent- und Silvester-Special 

Das Figurentheater MÖP hält in der kommenden Saison wieder einige Überraschungen für die kleinen und großen Besucher bereit. 

MÖDLING. Auf rund 80.000 Zuschauer können Katharina Mayer und Martin Müller in sieben Jahren MÖP zurückblicken. - "eine ungeheuer positive Entwicklung", fand Stadtchef Hans Stefan Hintner lobende Worte bei der Programm-Präsentation für die Saison 2010/11. 

Der Startschuss dafür ist bereits mit der Premiere von "Max und Moritz" gefallen und die MÖP- Fans dürften sich noch auf einiges freuen: von 7. bis 16. November findet wieder der "Figurentheater- Treff“, der viele befreundete Puppentheater-Macher nach Mödling bringt, statt. 

Daneben warten zwei weitere Premieren, natürlich die beliebten Kasperlstücke, Marionettenstücke und das vom MÖP genial modifizierte Papiertheater, einer im Biedermeier sehr beliebten Form der Unterhaltung.Bei der Präsentation ebenfalls mit dabei die Sponsorenvertre- ter: Astrid und Jörg Kolm von der Bäckerei Kolm und Doris Pikisch vom Lokal" Vinzent".

Zur Sache: Advent & Silvester 

Von 4. bis 6. Dezember kommt der Nikolaus ins MÖP, in der Vorweihnachtszeit wartet in Kooperation mit der Bäckerei Kolm die vierte "Märchenhafte Lebkuchenzeit" und erstmals eine kleines, feines "MÖP-Weihnachtszelt". Das beliebte Lebkuchenverzieren darf dabei ebenso wenig fehlen wie der Weihnachtswichtel, Tee und Kekse. Am 24. Dezember ist dann von 10.30 bis 17 Uhr wieder "Warten auf das Christkind" angesagt. Für Silvester ist es gelungen, den international gefragten Puppenspieler Tristan Vogt nach Mödling zu holen. Er spielt im Pfarrsaal das Silvester-Special "Macbeth für Anfänger" - ein Gläschen Mitternachtssekt sponsert übrigens das "Vinzent".

Bildunterschrift: Katharina Mayer und Martin Müller (hi.) mit Jörg Kolm, Margot Brandl, Astris Kolm, Hans Stefan Hintner und Doris Pikisch (v.r.) 

Bezirksblatt Nr.23 7 Jahre Puppentheater:43 Stücke, 75.000 Gäste

Das Mödlinger Puppentheater zieht zum Geburtstag positive Bilanz
Kinderkurse, Workshops und jede Menge Kinderparties neben den 43 Eigenproduktionen. MÖP-Gründerin Katharina Mayer zieht positive Bilanz.

MÖDLING. Die Gründerin des Mödlinger Puppentheaters, Katharina Mayer, betonte in ihrer Rede auch, dass Kultur-Stadtrat Paul Werdenich das Puppen- theater von Anfang an tatkräftig unterstützt hatte. Seit Mai 2003 gab es im MÖP insgesamt 43 Eigenproduktionen für etwa 75.000 Zuschauer und zahlreiche andere Aktionen.

Für den Herbst haben Katharina Mayer und ihr Team bereits ein neues Kinder-Theaterstück in Arbeit, das am 24. September 2010 seine erste Aufführung erleben wird: Wir freuen uns schon auf "Max und Moritz!"

Im Anschluss an die Feierlichkeiten fand auch die Preisverleihung des Müll-Kunst-Wettbewerbes statt. Seit Projekt-Beginn im März haben Kinder ihre Müll-Kunstwerke gesendet, die MÖP-Jury hat nun die Preisträger aus- gesucht. Gefeiert wurde dies dann mit Kindersekt und Kuchen.
Bildunterschrift: Katharina Mayer und der Kasperl feierten Geburtstag.
NÖN Woche 42/2009 Neu: Kasperl haut auf die Pauke 

MÖDLING/ Mit "Kasperl haut auf die Pauke" hob das MÖP Figurentheater ein neues Kasperl-Stück aus der Taufe. Dabei gaben sich Joseph Haydn und Fürst Esterhazy die Ehre und brachten den Kasperl gehörig ins Schwitzen. Aber mit Hilfe der Kinder konnte sogar der Schlossgeist beruhigt werden. Es gelang Katharina Mayer und Martin Müller gut, Information mit Unterhaltung zu verbinden. 
Bildunterschrift: Joseph Haydn und der Kasperl hauen gemeinsam auf die Pauke.
Kurier Fr.24.12.2010 Warten aufs Christkind
Heute fiebern die Kinder der Bescherung entgegen. Um ihnen die Zeit zu verkürzen, wird viel Unterhaltsames geboten.

Um das Warten auf das Christkind heute, am 24. Dezember, für die 

Sprösslinge zu verkürzen, gibt es einige Möglichkeiten: 

Die Kinder-Erlebniswelt MOKE in Gars am Kamp bietet von 10 bis 16 Uhr Spiel, Spaß und Abenteuer. Für Unterhaltung sorgt der drei Stockwerke hohe Kletterturm mit seinen Rutschen, Trampolins und Hindernissen. Zusätzlich dazu gibt es die Shooter-Arena, das Edelstein-Camp, die Lokomotive-Hüpfburg, den Toddler-Bereich für die ganz Kleinen, die Modellbahn-Welt und vieles mehr. MOKE - Modellbau- und Kindererlebniswelt, Schillerstraße 163, Gars am Kamp;02985/27 27 27, eMail:office@moke-gars.al www.moke-gars.at 

Die Zeit bis zur Bescherung zu verkürzen, hilft auch das Kasperltheater im Kammgarnsaal im Stadtmuseum Traiskirchen. Um 10 Uhr und 11 Uhr heißt es dort "Warten auf das Christkind", von 9 bis 12 Uhr kann außerdem das Museum besucht werden. Stadtmuseum Traiskirchen. Wolfstraße 18, 'B 0664/2024197 

Auch im Mödlinger Figurentheater können die Kleinen heute gemeinsam mit dem Kasperl auf die Bescherung warten: Gespielt wird um 10.30, 11.30, 14, 15 und 16 Uhr. MÖP Figurentheater. Pfarrgasse 2.Mödling. 02236/86 54 55, oder 0664/5139366. moep@aon.at. www.puppentheater.co.at 
Bezirksblatt Nr.55 (28.12.2010) MÖP-Figurentheater für Große

MÖDLING. „Macbeth für Anfänger“ von Tristan Vogt (Thalias Kompagnons, Nürnberg). Am 31. Dezember von 20.30 Uhr bis open end, mit Sekt und Buffet, Künstlerplausch und mehr im Pfarrsaal, Elisabethstr.28 in Mödling. „Ein brillianter Theaterspaß, in dem derbe Volkstheater-Komik und die Shakespeare’sche Tragödie zu einer anarchischen Einheit verschmelzen…“ (Die deutsche Bühne) Für Erwachsene, Dauer 70 Minuten
NÖN Woche 51/2010 Kasperl erfreut Kinder im Mödlinger Puppentheater auch in der Adventszeits. Zudem gab es Veranstaltungen und Vorlesestunden mit dem Weihnachtswichtel, sowie die Gelegenheit, im MÖP-Zelt Lebkuchen zu verzieren und mit nach Hause zu nehmen. Gesponsert wurden die Lebkuchen von der Bäckerei Kolm. Am 24. Dezember können die Kinder im MÖP aufs Christkind warten: Gespielt wird um 10.30 Uhr, um 11.30 Uhr, um 14 Uhr, um 15 Uhr, und um 16 Uhr. Im Bild Katharina Mayer und ihr Team. 
NÖN Woche 42/2010 Es weihnachtet schon 

PRÄSENTATION/ Das Mödlinger Puppentheater stellt sein abwechslungsreiches Advent- und WeihnachtsProgramm vor. 

MÖOLlNG/ Das Mödlinger Puppentheater stellte in der Vorwoche sein Winterprogramm vor. Bürgermeister Hans Stefan Hintner wohnte der Präsentation bei und lobte das Team: "Die beständige Arbeit für gute Kinder- Kultur findet viel Beachtung und hat dem MÖP- Team und seinen Veranstaltungen einen fixen Platz in der Kulturszene der Stadt Mödling gebracht." 

Auch heuer wird das Theater wieder jahreszeitliche Schwerpunkte setzen und in der Advents- und Vorweihnachtszeit viel Attraktives bieten. Unter anderem werden die Kinder in einem beheizten Zelt Lebkuchen verzieren können. Ein Weihnachtswichtel wird Geschichten vorlesen. Als Sponsor konnte wieder die Bäckerei Kolm gewonnen werden. Auch ein neues Kasperlstück wartet auf seine erste Aufführung: "Zum Glück ein Kasperlstück". Weiters gibt's "Hänsel und Gretel" mit live-Musik. 

"Zu Silvester haben wir mit dem international gefragten Puppenspieler Tristan Vogt und seinem Stück „Macbeth für Anfänger“ einen echten Kracher gewinnen können", zeigte sich Katharina Mayer hoch erfreut über das Silvester-Special, das im Pfarrsaal stattfinden wird. 

Bildunterschrift: Katharina Mayer und Martin Müller (hinten) freuen sich mit Jörg Kolm, Margot Brandl, Astrid Kolm, Hans Stefan Hintner und Doris Pikisch (v.r.) auf spannende Aufführungen! 
NÖN Woche 48/2010 Wo ist das Glück? 

ADVENT –PROGRAMM / Das Figuren-Theater hat in der Vorweihnachtszeit vieles zu bieten. MÖDLING/Das MOP-Figurentheater in der Pfarrgasse 2 wartet heuer mit drei Advent-Neuigkeiten auf. 

. "Zum Glück ein Kasperlstück" heißt das neue Programm, in dem Katharina Mayer und ihr bewährtes Team Kasperl & Co auf die Suche nach dem Glück schickt. Ob die Großmutter über einen großen rosa Kuschel-Elefanten glücklich ist? Oder braucht sie eher die ultimative Keks-Maschine"? Gemeinsam mit dem Kasperl finden die Kinder heraus, was (nicht nur) die Großmutter glücklich macht! Vorstellungen: 4., 5., und 6. Dezember, 15 und 17 Uhr, jeweils mit Nikolaus-Besuch, 7. und 10. Dezember, 16 Uhr 

. An den Wochenenden im Dezember können sich die Kinder auf Weihnachten einstimmen: Um 14 Uhr gibt es eine Vorlesestunde mit dem Weihnachtswichtel. Von 14 - 18 Uhr können sie im MÖP-Zelt Lebkuchen verzieren - und ihre selbst gemachten Köstlichkeiten mit nach Hause nehmen. Gesponsert werden die Lebkuchen von der Bäckerei Kolm. Termine: jeweils Fr., Sa. und So.: 10. - 12.12./17. - 19-.12. Am 24.12. können die Kinder im MÖP aufs Christkind warten: Gespielt wird um 10.30,11.30,14,15 und 16 Uhr.
. In der MÖP-Buchhandlung gibt es jede Menge Adventkalender, ebenso wie eine große Auswahl an wunderschönen Kinderbüchern und Weihnachts-Lieder samt Noten für die Hausmusik. 
Bildunterschrift: Das Verzieren von Lebkuchen macht den jüngsten Besuchern des Möp-Figurentheaters stets viel Spaß.

NÖN Woche 23/2010 Puppentheater feiert 

JUBILÄUM/ Das Mödlinger Puppentheater spielte in sieben Jahren für 75.000 Zuschauer. 
MÖDLING/Das Mödlinger Puppentheater (MÖP) ist sieben Jahre alt. Am vorigen Montag wurde gebührend gefeiert. MÖP-Gründerin Katharina Mayer betonte in ihrer Rede, dass Kultur-Stadtrat Paul Werdenich das Puppentheater von Anfang an tatkräftig unterstützt habe. 

Seit Mai 2003 gab es im MÖP 43 (!) Eigenproduktionen für etwa 75.000 ZuschauerInnen; dazu Kinderkurse, Workshops und jede Menge Kinderpartys. Für den Herbst haben Katharina Mayer und ihr Team bereits ein neues Kinder-Theaterstück in Arbeit, es hat am 24. September Premiere: "Max und Moritz!" Im Rahmen der Feier fand auch die Preisverleibung des Müll-Kunst-Wettbe- werbs statt. Seit dem Beginn des Projekts "Sauber lachen" im März hatten Kinder Bilder ihrer Müll-Kunstwerke gesendet. 

Die MÖP- Jury hat aus allen Einsendungen 29 PreisträgerInnen ausgesucht. Abfallwirtschafts-Stadträtin Franziska Olischer und Yves Mattis von der Stadtreinigung haben die Hauptpreise überreicht, die von der Firma "Mödlinger Saubermacher" mitfinanziert wurden. Danach gab es (Kinder-) Sekt und Kuchen. 
Bildunterschrift: Katharina Mayer und der Kasperl. Das MÖP Kasperlstück „Sauber lachen“ begeisterte die Zuschauer.

NÖN Woche 26/2010 Puppentheater auch im Sommer 

AKTIVITÄTEN/ Das Figurentheater lädt auch im Juli zu vielen Events ein. 

MÖDLING/Das Mödlinger Puppentheater spielt auch im Sommer, und zwar die nächsten drei Samstage (3.7.: "Der wasserscheue Sepperl", 10.7.: "Nashör- ner beissen nicht" und 17.7.: clownisches Objekttheaer von und mit "Die Kurbel") jeweils um 10 Uhr vor dem Optiker Augenblicke, Elisabethstr. 13. Da dieser die Events sponsert, ist der Eintritt frei. Im Juli ist die Puppenbühne dann im Rahmen von "Forchtenstein fantastisch" zu sehen (www.forchtenstein.at). Und der MOP Springinkerlsommer bietet allen Kindern und Erwachsenen die Möglichkeit, Marionetten und Papiertheater selbst zu bauen. Montag bis Freitag von 8 bis 13 Uhr sind Kinder zu "Figuren, Theater, Spielen" geladen, Infos www.puppentheater.co.at, Tel. 06645139366. 
Bildunterschrift: Auch im Sommer wird im Puppentheater gespielt.

BezirksblattNr.21(26.5.2010) MÖDLING. Spiet und Spaß 
zum Thema "Mülltrennen" in der Mödlinger Fußgängerzone: Kinder gestalteten Kunstwerke und konnten coole Recycling-Taschen nähen. Der MÖP- Kasperl wünscht sich nach diesem Müllfesttag aber noch viele selbst gebastelte Müll-Figuren für das Gewinnspiel! Fotos schnell an moep@aon.at schicken. Die Preisverleihung findet am 31. Mai bei der MÖP- 7 Jahresfeier statt. Der Kasperl wünscht schon jetzt "Viel Spaß beim sammeln und basteln!" 
NÖN Woche05/2010 Auch der Kasperl lädt zum "Sauber lachen" 
PREMIERE/ Im Mödlinger Puppentheater (MÖP) dreht sich im Mödlinger Jahr der Abfallwirtschaft alles um das Thema "Müll".
MÖDLING/  Müllvermeidung und richtige Mülltrennung sind zwei Schwerpunkte im Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft. Der "Mödlinger Saubermacher" als Entsorgungsunternehmen und die Stadtgemeinde setzen vor allem auf Aufklärung und Bewusstseinsbildung. Umstände, die nie früh genug publiziert werden können. Deshalb zählt auch die Zusammenarbeit mit dem Mödlinger Puppentheater, das mit dem Kasperlstück "Sauber lachen - Kasperls Abenteuer mit dem kleinen Fusslfred" ein passendes Figurentheater geschaffen hat. 

"Der verantwortungsvolle Umgang mit unserer Umwelt ist auch dem Mödlinger Puppentheater stets ein Anliegen, das wir gerne auch in unseren Stücken kindgerecht transportieren", sagt Katharina Mayer.
Franziska Olischer als zuständige Abfallwirtschaft-Stadträtin sowie die Saubermacher-Geschäftsführer Ing. Andreas Kazda und Ing. Yves Mattis hoffen, über die Kinder auch deren Eltern zu erreichen und für das Thema Müllvermeidung zu sensibilisieren: "Ich freue mich sehr über diese Kooperation und danke dem Puppentheater für die ganz tolle kreative Umsetzung dieses Themas", betont Olischer. 

Freunde des Mödlinger Puppentheaters können sich also nicht nur auf eine Premiere, sondern auch auf neue Spielfiguren freuen. Neben dem knuddeligen "Fusslfred" spielt auch der Nachbar und Mülltrennexperte Herr Saubermacher, der übrigens Geschäftsführer Andreas Kazda wie aus dem Gesicht geschnitten ist, eine wichtige Rolle. Premiere ist am 12. März um 16 Uhr. Danach folgen die Aktionswochen mit Vorstellungen für Schulen und Kindergärten zusätzlich zu den normalen Vorstellungen. Weitere MÖP-Höhepunkte sind ein "Müll-Festtag" am 8. Mai mit Aktivitäten für die ganze Familie und der Bastelwettbewerb "Kunst aus Müll" mit großer Preisverleihung am 31. Mai. 

ZUM INHALT 

"Sauber lachen", Die Großmutter rutscht aus, weil Kasperls Sachen überall herumliegen. Sie bittet Kasperl also, Ordnung zu machen. Der wirft zunächst alles auf einen Haufen. Der Nachbar, Herr Saubermacher, gibt den Rat, den Müll zu trennen. Plötzlich gibt es eine chemische Reaktion, der Müllhaufen bewegt sich und es entsteht - Fusslfred; der hilft nun beim Aufräumen. 

Bildunterschrift: Franziska Olischer, Andreas Kazda, Ronja, der kleine Martin und seine Mama, Martin Müller, Katharina Mayer, Nina und Yves Mattis freuen sich schon auf die nächste Premiere mit Kasperl, Fusselfred und Herrn Saubermacher.
NÖN 2010 Jubiläum am Mistplatz

Der "Mödlinger Saubermacher" zeichnet seit nunmehr 10 Jahren für die Entsorgung des Mödlinger Abfalls verantwortlich. Die Gesellschaft, an der die Stadtgemeinde Mödling und die Firma Saubermacher beteiligt sind, lädt daher am 19. Juni zum Standortfest auf den Wirtschaftshof in die Fabriksgasse 5-9. Eröffnet wird das Fest um 10 Uhr durch Bürgermeister Hans Stefan Hintner, um 10.30 Uhr können Segways für Probefahrten in Betrieb genommen werden. Um 11 Uhr startet die Vorführung des Mödlinger Puppentheaters. Gezeigt wird das Kasperlstück "Sauber lachen", das eigens für das Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft geschrieben wurde. Stadträtin Franziska Olischer sowie die Saubermacher-Geschäftsführer Ing. Andreas Kazda und Ing. Yves Mattis freuen sich auf regen Besuch. 
MÖDLINGER SAUBERMACHER HEFT: Jahr der Abfallwirtschaft – 10 Jahre Mödlinger Saubermacher
Seit zehn jahren besteht nun bereits die Partnerschaft zwischen der Stadt Mödling und der Firma Saubermacher. Das gemeinsame Unternehmen, der Mödlinger Saubermacher, ist seit dieser Zeit für die Müllentsorgung in ,der Stadt Mödling verantwortlich, er setzt aber auch im Be(eich der Müllvermeidung und bei der Information der Bürgerinnen viele Initiativen. Zum 10-jahres-jubiläum lud der Mödlinger Saubermacher am 19. Juni zum Standortfest auf den Wirtschaftshof in die Fabriksgasse 5-9. "Ich freue mich, dass das Jubiläum unseres Entsorgungsbetriebes ins Jahr der Mödlinger Abfallwirtschaft fällt und somit einen weiteren Höhepunkt im Reigen unserer zahlreichen Aktivitäten rund um Müllvermeidung und Information der Bevölkerung darstellt", so Stadträtin Franziska Olischer, die sich ebenso wie die Saubermacher- Geschäftsführer Ing. Andreas Kazda und Ing. Yves Mattis über die vielen Gäste freute. Eröffnet wurde das Standortfest durch Bürgermeister LAbg. Hans Stefan Hintner, der die Kooperation gemeinsam mit Saubermacher-Geschäftsleiter DI Albis Fürnkranz in den höchsten Tönen lobte: "Mödling ist eines der ersten Modelle der Zusammenarbeit zwischen einem privaten und einem öffentlichen Betrieb. Der Mödlinger Saubermacher ist eine große Erfolgsgeschichte". 

Bildunterschrift: Eine Urkunde für die erfolgreiche Zusammenarbeit: Bürgermeister Hans Stefan. Hintner, die zuständige Stadträtin Franziska alischer, die Geschäftsführer Andreas Kazda und Yves Mattis sowie Kooperations-Partnerin Katharina Mayer (v.I..) von der Mödlinger Puppenbühne. 

Jahr der Abfallwirtschaft – Unsere Kleinsten helfen mit
Kindergärten setzen auf einheitliche Mülltrennung 

Mit großem Engagement und vielen tollen Aktionen haben sich Mödlings Kindergärten am Jahr der Abfallwirtschaft beteiligt. In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Mödling und der ressortverantwortlichen Stadträtin Franziska Olischer sowie DI Oaniela Jordan vom Abfallverband konnte in den Kindergärten Hyrtlpark, Lerchengasse, Spechtgasse und Vorderbrühl ein einheitliches Mülltrenn-System eingeführt werden. 

Als "Familie Tonni" verfügt nun jede Kindergartengruppe über ein System von Mülleimern. Die Farben der Behältnisse entsprechen dem Farbleitsystem der öffentlichen Müllsammelinseln. "Die Kinder und das gesamte Betreuungsteam sind mit Begeisterung mit dabei", freut sich Daniela Jordan über die vielen positiven Erlebnisse und Rückmeldungen. Aber auch Stadträtin Franziska Olischer und die Geschäftsführer des Mödlinger Saubermachers sind vom Erfolg der Initiativen rund um die Abfallwirtschaft begeistert: "Die Kinder beschäftigen sich sehr intensiv mit dem Thema der richtigen Mülltrennung und der Müllvermeidung und tragen ihr neues Wissen sehr offensiv in die ganze Familie hinein". 

Als kleines Dankeschön für das große Engagement gab es für die Kindergärten die Möglichkeit, an einer Aufführung des Mödlinger Puppentheaters teilzunehmen. Das Kasperlstück "Sauber lachen" ist in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Mödling und dem Mödlinger Saubermacher anlässlich des Jahres der Abfallwirtschaft entstanden und steht weiterhin am Spielplan des Mödlinger Puppentheaters. "Wir freuen uns sehr, dass das Thema Mülltrennung und Müllvermeidung in unseren Kindergärten mit so großem Engagement aufgenommen und im Rahmen ganz toller Projekte umgesetzt wurde", dankt auch Bürgermeister Hans Stefan Hintner den Kindergartenpädagoginnen und ihren Teams. 

NÖN Woche 52/2010 Start für das Kinderprogramm. Mit Katharina Mayer startet am 27. Jänner um 16 Uhr im Schloss Hunyadi das Maria Enzersdorfer Kinderprogramm. Mit dem "Märchen im Schnee" wartet eine Mitmach-Geschichte auf die Jüngsten ab 3 Jahre. 
Krone So.13.6.2010 Maskottchen Forfel lädt erneut zum Ferienspaß "Burg Forchtenstein Fantastisch“. Das beliebte Sommerfestival für die ganze Familie wartet heuer mit vielen neuen Attraktionen auf - vom lustigen Puppentheater bis zum Abenteuer im Burgbrunnen. Los geht es am 10. Juli. 
Bezirksblatt Nr. 49, 9.12.2011 Mödling. Im Möp-Zelt

Können Kinder an den Adventsamstagen ab 14 Uhr Lebkuchen verzieren.

